
auf seiner Grundlage gelöst werden müssen, nicht im geringsten abge­
schwächt. Beide Seiten gehen davon aus, daß bis zum Abschluß eines 
deutschen Friedensvertrages die Vereinigten Staaten von Amerika, Groß­
britannien und Frankreich nach wie vor ihre Verantwortung für die Ver­
wirklichung der Forderungen und Verpflichtungen auf dem Territorium 
der Bundesrepublik Deutschland tragen, die die Regierungen der vier 
Mächte gemeinsam im Potsdamer und in anderen internationalen Ab­
kommen zur Ausrottung des deutschen Militarismus und Nazismus und 
zur Verhinderung einer deutschen Aggression übernommen haben.

Indem der Freundschaftsvertrag zur Festigung des Friedens und der 
europäischen Sicherheit beiträgt und erneut die Treue der Deutschen 
Demokratischen Republik und der Sowjetunion gegenüber den Lenin­
schen Prinzipien der friedlichen Koexistenz von Staaten mit unterschied­
licher Gesellschaftsordnung bekräftigt, wird er sich nach tiefster Über­
zeugung beider Seiten günstig auf die Stabilisierung der internationalen 
Lage in Europa und die Entspannung in der Welt aus wirken.

III

Breiten Raum nahmen im Rahmen des Meinungsaustausches die Fra­
gen der gegenwärtigen internationalen Lage ein. Beide Seiten betonten, 
daß sich das Kräfteverhältnis in der internationalen Arena entschieden 
zugunsten des Sozialismus, der Demokratie und des Friedens verändert 
hat. Das ist das Ergebnis der gewachsenen Macht und Stärke des sozia­
listischen Weltsystems, das zum bestimmenden Faktor der Entwicklung 
der Menschheit geworden ist, der Verstärkung des Kampfes der inter­
nationalen Arbeiterklasse gegen das Kapital, des breiten Ausmaßes der 
nationalen Befreiungsbewegungen in ihrer neuen höheren historischen 
Etappe, der sich vertiefenden allgemeinen Krise des Kapitalismus. Alles 
das schafft die reale Möglichkeit zur Verhinderung eines neuen Welt­
krieges und zur Durchsetzung der Prinzipien der friedlichen Koexistenz 
von Staaten mit unterschiedlicher Gesellschaftsordnung in den internatio­
nalen Beziehungen.

Dank der Initiative und den unablässigen Bemühungen der sozialisti­
schen Länder hat sich in den letzten Jahren eine bestimmte Tendenz zur 
internationalen Entspannung bemerkbar gemacht. Der Abschluß des 
Moskauer Vertrages über das Verbot der Kernwaffenversuche in drei
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